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Einsparungen im Sozialbereich
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Sozial ist das Miteinander, aber leider befindet sich unser Land in einer gefährlichen Phase.
Die Reflexe wiederholen sich! Immer, wenn Einsparungen in öffentlichen Haushalten geplant
werden, muss der Sozialbereich herhalten.
So geschehen in Berlin, im Bundeshaushalt und in vielen Ländern und Kommunen im Jahr
2023! Betroffen davon sind besonders Obdachlosen- sowie Jugendhilfeeinrichtungen und
Beratungsstellen. So sollen z.B. nach der Coronakrise und der aktuellen Energiekrise
Zuschüsse für Schuldner- und Insolvenzberatungen gekürzt werden, obwohl die Zahl der
Überschuldeten und Privatinsolvenzen massiv angestiegen ist. Auch die Sucht- und
Integrationsdienste sind betroffen.
Die Kosten der Krise den Schwächsten der Gesellschaft aufzubürden ist zutiefst ungerecht.
Wie so oft muss der soziale Bereich herhalten. Von dem oft sowieso schon in prekären Lagen
lebenden Klientel wird wenig Widerstand erwartet.

Deshalb fordert die nationale Armutskonferenz:

 Schluss mit den Kürzungen im sozialen Bereich!
 Wo bereits Kürzungen vorgenommen werden, müssen die sofort
zurückgenommen werden.
 Bei zukünftigen Haushaltsplanungen sollten auch von Armut betroffene
Menschen mitbeteiligt werden.

 armutskonferenz@diakonie.de
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